
Sachsen-Anhalt

AUSSERORDENTLICHER LANDESDELEGIERTENTAG 5. JUNI 2024

Delegierte beschließen 
Satzungsänderungen

Auf Antrag aller Bezirksgruppen berief der 
Geschäftsführende Landesbezirksvor­

stand (GLBV) einen außerordentlichen Lan­
desdelegiertentag (aoLDT) ein. Antragsgrün­
de waren die Beratung und Beschlussfassung 
über die Einführung eines Landesschieds­
gerichts, die Übernahme der notwendigen 
Anpassungen/Vorgaben der Bundessatzung 
und die Schaffung der Möglichkeit zur Wahl 
einer Doppelspitze im Landesbezirk.

Nach Satzung der GdP LSA werden zu ei­
nem aoLDT die Delegierten entsandt, die 
beim vorausgegangenen Landesdelegierten­
tag (aus dem Jahr 2019) Mandatsträger wa­

ren. So machten sich fast 60 Delegierte und 
weitere 20 Teilnehmer am 5. Juni 2024 zur 
halber85 in Magdeburg auf.

Es war kein einfaches Unterfangen, zum Ta­
gesgeschäft überzugehen, starb doch drei Tage 
vorher PHK Rouven L. nach dem heimtücki­
schen Angriff in Mannheim. Wir gedachten ihm 
in einer Schweigeminute. Unserem Landesvor­
sitzenden Uwe Bachmann und dem stellv. Bun­
desvorsitzenden Alexander Poitz war bei ihren 
Grußworten sichtlich anzumerken, dass die­
ser Mord an einem Polizeibeamten auch hier in 
Sachsen-Anhalt nicht spurlos an einem vorbei­
ging. Während unsere Kol­
leginnen und Kollegen un­
ermüdlich im Einsatz sind 
und 24/7 die Sicherheit im 
Land gewährleisten, muss 
von der Politik auch die Si­
cherheit unserer Kollegin­
nen und Kollegen garan­
tiert sein!

Dennoch musste es 
schweren Herzens ir­
gendwie an diesem Tag 
weitergehen. Die Ver­
handlungsleitung über­
nahm und rief nach und 
nach die vom GLBV ein­
gereichten Anträge zu 

den geplanten Satzungsänderungen auf. Da 
bei Satzungsänderungen immer eine Zwei­
drittelmehrheit notwendig ist, waren die 
Zählmeister fleißig unterwegs.

Letztendlich wurde jeder der 32 Anträ­
ge angenommen. Kernpunkte sind, dass 
die Delegierten dafür gestimmt haben, kein 
Landesschiedsgericht einzurichten. Dessen 
Aufgabe wird wie bisher auch von dem Lan­
deskontrollausschuss übernommen. Wei­
terhin ist das Novum in der GdP geschaffen 
worden, dass bei kommenden Wahlen zum 
neuen Landesvorsitzenden nun die Möglich­
keit besteht, eine Doppelspitze (Listenwahl) 
bestehend aus zwei gleichberechtigten Vor­
sitzenden wählen zu können. Dies wird vo­
raussichtlich bei unserem ordentlichen Lan­
desdelegiertentag im November das erste 
Mal eine Rolle spielen.

Die neue Satzung findet ihr auf unse­
rer Homepage unter www.gdp.de/Sachsen 
Anhalt.  I
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Grußwort von Alexander Poitz, stellv. BundesvorsitzenderEin Blick in den gut gefüllten Saal

Der Veranstaltungsort halber85 in Magdeburg war ausgebucht.
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LANDESSENIORENKONFERENZ 15. MAI 2024

Erfahrung gestaltet Zukunft!
Unter diesem Motto versammelten sich 

die Senioren unseres Landesbezirkes zur 
9. Landesseniorenkonferenz. Grußworte un-
seres GLBV sowie der Ministerin für Gesund-
heit und Soziales, Frau Petra Grimm-Benne, 
leiteten die Veranstaltung ein. Die warmen 
Worte des stellvertretenden Landesvorsitzen-
den Rolf Gumpert hörten sich gut an, wenn-
gleich sich erfahrene Gewerkschafter etwas 
mehr Energie bei der praktischen Umsetzung 
der versprochenen Aufmerksamkeit wün-
schen würden. Die Beteuerung, dass die Se-
nioren keinesfalls das „fünfte Rad am Wagen 
sind“, steht daher etwas konträr zu den prak-
tischen Erfahrungen. In diesem Zusammen-
hang wurde durch verschiedene Redner be-
tont, dass eine „Schnupper- und Austausch-
runde“ zwischen den Gruppen der Senioren 
sowie der Frauen- und Jugendgruppe organi-
siert werden muss, um die gemeinsamen Inte-
ressen und die Probleme der jeweils anderen 
Gruppe auszuloten. Der Vorsitzende der Senio-
rengruppe Bund, Ewald Gerk, hielt eine herzer-
frischende, aber auch deutliche Ansprache. Er 
betonte, dass die Kernthemen der Senioren we-
nig Bezug zum Polizeidienst haben, weil es sich 
vielfach um persönliche Lebensthemen han-
delt. Der Übergang in den Seniorenstand sei 
ein radikaler Einschnitt! Deshalb müsse nicht 
über Senioren, sondern mit ihnen gesprochen 
werden. Gewerkschaft lebt von Emotionen und 
Empathie. Die Altersdiskriminierung sei auch 
in vielen persönlichen Problemen spürbar. So 
seien beispielsweise die langen Bearbeitungs-
zeiten der Beihilfestellen nicht zu akzeptieren, 
da sich im zunehmenden Lebensalter die Kos-
ten für medizinische Versorgung erhöhen. Das 
sei ein „Unding“! Ein weiterer Gedanke ist die 
Einführung eines „Seniorendienstausweises“. 
Dieser würde dazu berechtigen, z. B. die ehe-
malige Dienststelle betreten zu dürfen, ohne 
dass man hoffen muss, am Eingang noch er-
kannt zu werden.

Geschäftsbericht  
durch Rolf Kutschera

Mit sehr emotionalen Worten betonte der 
amtierende und wiedergewählte Landes-
seniorenvorsitzende Rolf Kutschera, dass 
Senioren aktiv an der Gewerkschaftsarbeit 
teilnehmen wollen und keinesfalls nur als 
zahlende Mitglieder verstanden werden dür-
fen. Deshalb sei es notwendig, dass Senio-
ren ihre Probleme und Meinungen klar ar-
tikulieren!

Anträge an die Konferenz

Alle vier Anträge wurden einstimmig an-
genommen. Im Wesentlichen geht es um 
die Einführung eines Ehrenbuches für ver-
dienstvolle Mitglieder. Ein zweiter betraf 
die Forderung auf „Wiederherstellung der 
Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage“! 
Außerdem wurde beschlossen, die Zusam-
menarbeit mit Seniorengruppen der DGB-
Gewerkschaften und der Seniorenvertre-
tung des Landes Sachsen-Anhalt zu orga-
nisieren.

Beschlussfähigkeit gewährleistet 
– neuer Vorstand gewählt

Alle Abstimmungen verliefen mit einstim-
miger Zustimmung. Nachdem der alte Vor-
stand entlastet worden war, wurde Rolf Kut-
schera im Amt bestätigt. Seine vier Stell-
vertreter sind Jürgen Naatz, Heiner-Frank 
Schmidt, Petra Hüffner sowie Rolf Strehler.

Verdienstvolle Funktionäre 
verabschiedet

Sehr emotional waren die Ehrungen für Ilse 
Ledermann, Udo Klapper und Edgar Pilz. 
Mit Kompetenz und Zuverlässigkeit haben 
die drei langjährigen Funktionäre bleiben-
de Verdienste erworben und hohe Wert-
schätzung verdient. Zukünftig werden sie 
etwas kürzertreten. Respekt, Danke und al-
les Gute für Euch! Wenn das Ehrenbuch fer-
tig ist, wird man Euch sicher eintragen und 
somit den gebührenden Respekt zollen.

Fazit

Die Verhandlungsleitung und das gesamte 
Organisationskomitee haben einen großarti-
gen Job gemacht. Danke an alle Delegierten 
und Gäste! Danke auch an den GLBV für die 
Ausgestaltung und Unterstützung.

Nachtrag

Während der Arbeit an diesem Beitrag erreich-
ten uns die schriftlichen Grüße und Glückwün-
sche unseres Landesvorsitzenden Uwe Bach-
mann der an diesem Tag an einer Sitzung des 
GdP-Bundesvorstandes teilnehmen musste. Wir 
freuen uns über sein Angebot, enger zusam-
menzurücken. Wir sind davon überzeugt, dass 
der GLBV und sein Seniorenvorstand zukünftig 
noch besser zusammenarbeiten werden, wenn 
wir uns alle an die eigene Nase fassen! 
Rolf Strehler,
stellv. Vorsitzender

Mit der Landesseniorenkonferenz schließt sich der Kreis der diesjährigen Personen-
gruppenkonferenzen. In allen drei Personengruppen (JUNGE GRUPPE, Frauen, Seni-
oren) sind die Vorstände nun neu aufgestellt und bereit für die kommenden fünf Jahre. 
Ideen, Anregungen und Wünsche sind immer gern gesehen. Meldet Euch einfach bei 
den jeweiligen Vorständen.

Der einstimmig neu gewählte Vorstand: Heiner-Frank, 
Petra, Rolf, Rolf und Jürgen (v.l.n.r.).

Ein Blick in den gut besuchten Saal
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DER 1. MAI IN MAGDEBURG UND HALLE (SAALE)

Mehr Lohn, mehr Freizeit, 
mehr Sicherheit!

Wie in jedem Jahr ist es Tradition, am 
1.  Mai die Errungenschaften der Ge-

werkschaften in Erinnerung zu rufen. Auch 
wenn es zur scheinbaren Normalität im Ar-
beitsalltag gehört, viele dieser sind nicht 
„gottgegeben“, sondern wurden hart er-
kämpft – teils über viele Jahre und Jahrzehnte 
hinweg. Grund genug, auch in den Hauptzen-
tren vor Ort zu sein. Viele Themen der heu-
tigen Jugend und Jungerwachsenen wurden 
bereits in der Vergangenheit aufgenommen. 
Themen wie Arbeitszeitverkürzung, besse-
res Lohnniveau und Arbeitsbedingungen, 
die modern und zugleich flexibel sein sollen, 
müssen fortwährend neu aufgerollt und zeit-
gemäß angepasst werden. Doch wie sind die-
se Themen mit den wirtschaftlichen Gesamt-
umständen zusammenzubringen? Diese Fra-
gen beschäftigen derzeit die Gewerkschaften 
und genauso die Arbeitgeber. Und da bedarf 
es Lösungen, die zugegebenermaßen nicht 
leicht zu finden sind. Massive Forderungen 
allein helfen uns da nicht, es bedarf vielmehr 

neuer Ideen, der Umsetzung die-
ser, ohne den über Jahrzehnte 
hinweg geschaffenen Wohlstand 
nachhaltig und zukünftig zu ge-
fährden.

Die 1.-Mai-Veranstaltungen 
sind ein lebendiger Ort des Zu-
sammenhalts und der Solidari-
tät. Die Veranstaltung des DGB 
bot eine einzigartige Gelegen-
heit, die Stärke und Einheit der 
Gewerkschaften zu erleben. Die 
familiäre Atmosphäre der Ver-
anstaltung war sofort spürbar. 
Überall sah man Familien, die 

gemeinsam den Tag genossen, und Kinder, 
die mit bunten Luftballons spielten. Es war 
ein Tag, an dem wir nicht nur unsere Arbeit 
und unsere Rechte feierten, sondern auch 
die Gemeinschaft und den Zusammenhalt. 

Für uns als GdP war der 1. Mai auch ein 
Tag, um mit unseren Kolleginnen und Kol-
legen im Einsatz ins Gespräch zu kommen. 
Überall fanden sich kleine Gruppen von Po-
lizistinnen und Polizisten, die die Gelegen-
heit nutzten, sich auszutauschen und über 
aktuelle Herausforderungen zu sprechen. 
Wir hatten stets ein offenes Ohr für die Sor-
gen und Probleme.

Ein weiteres Symbol der Einheit und Stär-
ke der Gewerkschaften war die gemeinsa-
me Aktion aller DGB-Gewerkschaften: eine 
Mauer aus Kartons, die die Unerschütter-
lichkeit der Demokratie darstellte. Jeder Kar-
ton war mit Botschaften und Forderungen 
beschriftet, die unsere gemeinsamen Wer-
te und Ziele reflektierten. Diese Mauer erin-
nerte uns daran, dass wir zusammenstehen 

müssen, um die Demokratie zu verteidigen 
und zu stärken.

Die Botschaften des Tages waren klar und 
kraftvoll: „Unser blauer Planet gehört allen“ 
betonte die Notwendigkeit des gemeinsa-
men Einsatzes für den Umweltschutz. „Für 
eine Welt des Friedens und der Freiheit“ rief 
zu globaler Solidarität und der Verteidigung 
von Menschenrechten auf. Und „Wir sind das 
Rückgrat unserer Gesellschaft“ erinnerte da-
ran, wie wichtig unsere tägliche Arbeit für das 
Wohl und die Sicherheit der Gemeinschaft ist.

Der 1. Mai war mehr als nur eine Feier – 
es war ein kraftvolles Zeichen der Einheit 
und des Engagements für eine gerechtere 
Zukunft. Wir sind das Rückgrat unserer Ge-
sellschaft, und diese Verantwortung neh-
men wir jeden Tag aufs Neue ernst.
Uwe Bachmann und Stephan Scherf
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Unser Team in Halle auf dem Marktplatz

Unser Team in Magdeburg auf dem Alten Markt

Im ganzen Land fanden am 1. Mai 2024 verschiedene Kundgebungen und Veranstaltun-
gen statt. In Magdeburg, Aschersleben und in Halle (Saale) waren wir jeweils mit einem 
GdP-Stand vor Ort. Vielen Dank an unsere fleißigen ehrenamtlichen Helfer von Jung und 
Alt, die diese Stände ermöglichen.

DP – Deutsche Polizei
Sachsen-Anhalt

ISSN 0949-281X

Geschäftsstelle
Halberstädter Straße 40 A
39112 Magdeburg
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DAS VIERTE GESETZ ZUR ÄNDERUNG DIENSTRECHTLICHER VORSCHRIFTEN STEHT IN DEN STARTLÖCHERN

Besoldungsanpassung & Co – was steht neu an?

Nun, nach jeder Tarifverhandlung müs-
sen die Tarifergebnisse, die zunächst 

für unsere Tarifler erkämpft wurden, auch 
in das Besoldungs- und Versorgungsgesetz 
übernommen werden. Auch andere dienst-
rechtlich notwendige Folgeänderungen 
werden dabei aufgenommen. Man sollte 
denken, das ist unspektakulär – ist es aber 
nicht. Der Entwurf ist 147 Seiten lang, tro-
cken und voller Berechnungen. Wir versu-
chen, Euch die Kernpunkte zusammenzu-
fassen.

Vor all dem steht zunächst ein abgerun-
genes Versprechen, welches sich im Koaliti-
onsvertrag der Regierungsparteien wieder-
findet, wonach die Tarifergebnisse zeit- und 
inhaltsgleich übernommen werden. Und da 
geht es bereits los. Da ein Sockelbetrag ab 
November in Höhe von 200 Euro vereinbart 
wurde, muss für dynamische Bestandtei-
le der Besoldung/Versorgung ein adäqua-
ter Prozentsatz gefunden werden. Im Ta-
rifvertrag ist dieser für Zuschläge mit 4,76 
Prozent verankert. Die Bundesländer haben 
diesen Betrag für die dynamischen Bestand-
teile auch in die Entwürfe ihrer Gesetze ein-
gebracht, nicht jedoch in Sachsen-Anhalt. 
Hier stehen nach eigenständig konstruier-
ter Berechnung nur 4,3 Prozent. Die GdP LSA 
hat in ihrer Stellungnahme hierfür eine kla-
re Ablehnung formuliert. Auch wenn es sich 
nur um 0,46 Prozent handelt, ist dies ein 
deutlicher Affront in Hinblick auf die Wert-
schätzung unserer Beamtinnen und Beam-
ten. Gerade wenn es um die Erhöhung von 
Zuschlägen wie den Sonntagszuschlag oder 

die Bezahlung von Mehrarbeit geht, die es 
ohnehin schon lange zu verbessern gilt, sind 
weitere Abschmelzungen im Verhältnis zu 
anderen Bundesländern schlichtweg unver-
schämt.

Genauso unverständlich ist und bleibt, 
warum die Inflationsausgleichszahlung 
nicht an alle Tarifangestellten und Beamtin-
nen und Beamten gezahlt wird, auch wenn 
sie sich in Elternzeit befinden. Sie sind und 
bleiben auch in dieser Zeit Angestellte und 
Beamtinnen und Beamte des Landes. Eine 
Unterscheidung kann und wird die GdP 
LSA hier nicht finden. Der Arbeitgeber und 
Dienstherr sieht diese aber, kann man damit 
doch wieder ein wenig einsparen. Doch hier 
werden wir genauestens auf die sich gerade 
entwickelnde Rechtsprechung (s. Arbeitsge-
richtsurteil Essen) schauen.

Und auch die Argumentation der Ab-
kehr von der Beamtenalleinverdienerfami-
lie wird einer rechtlichen Prüfung bedürfen. 
Wir lehnen diese und die damit verbundene 
Einbringung eines ergänzenden Familien-
zuschlages strikt ab.

Ein positiver Aspekt ist im Gesetzentwurf 
aufgenommen. Es wird zukünftig eine ver-
fassungsschutzrechtliche Prüfung von Be-
werberinnen und Bewerber geben, um zu-
künftig weitgehend verfassungsfeindliche 
Personen nicht den Weg in die Polizei zu er-
möglichen. So soll Schaden der vorbildlich 
arbeitenden Polizei vermieden werden. Fäl-
le, die in der Vergangenheit immer wieder 
Anlass für mediale Berichterstattungen wa-
ren und damit das Ansehen der gesamten Po-

lizei geschädigt haben, sollen damit weitest-
gehend verhindert werden. Dennoch und da 
bleiben wir dabei, muss jeder Einzelfall be-
trachtet und gewertet werden. Pauschale Vor-
verurteilungen sind und bleiben der falsche 
Weg. Es gilt, dem sehr großen Vertrauen der 
Bevölkerung in seine Polizei auch zukünftig 
gerecht zu werden, aber genauso, das Recht 
jeder einzelnen Polizistin bzw. jedes einzel-
nen Polizisten bzw. seiner Beschäftigten zu 
wahren. Das gelingt, wie wir in der Vergan-
genheit gesehen haben, nicht immer, und ge-
nau da werden wir auch als Gewerkschaft an-
setzen. Wir brauchen klare Regelungen und 
Vereinbarungen zur Rehabilitation von Kol-
leginnen und Kollegen, die zu Unrecht mit 
Ermittlungen und Disziplinarverfahren kon-
frontiert waren. Es muss das Verständnis da-
für geschaffen werden, dass Landesbediens-
tete durch ungerechtfertigte Anschuldigun-
gen bzw. durchgeführte Sofortmaßnahmen 
in ihrem Ansehen und auch ihrer Psyche mit-
unter massiv geschädigt werden.

Eine weitere Sache vermissen wir wei-
terhin. Immer mehr Länder (und der Bund) 
haben die Ruhegehaltsfähigkeit der Polizei-
zulage wiedereingeführt bzw. tendieren klar 
dorthin. Geht es hier doch bewusst darum, 
langjährig tätigen Beamtinnen und Beamten 
des Polizeivollzugsdienstes auch im Versor-
gungszeitraum, also im Ruhestand, sowie 
den entstandenen Erschwernissen gerecht 
zu werden und entsprechend die erschwerte 
Arbeit, die sich auf den Ruhestand auswirkt, 
auch (finanziell) wertzuschätzen. Hier hofft 
die GdP LSA auf ein Einsehen unseres Lan-
des und ein Mitziehen mit den Vorreiterlän-
dern. Wir denken, das haben sich unsere Po-
lizeivollzugsbeamtinnen und -beamte, die 
sich im Ruhestand befinden bzw. in den Ru-
hestand gehen, über die vielen Dienstjahre 
verdient.

Ein letztes Thema noch. Die Einführung 
des Jobbikes nimmt Gestalt an. Ein gemein-
samer Gesetzentwurf von CDU, SPD und 
FDP liegt vor. Wir bleiben für Euch am The-
ma und hoffen, Euch hierzu bald positive 
Neuigkeiten mitteilen zu können. Wir ge-
hen von einem Startzeitpunkt gegen Ende 
des Jahres aus.
Uwe Bachmann,
LandesvorsitzenderAuf der Website www.landesrecht.sachsen-anhalt.de sind für jedermann die Gesetze in Sachsen-Anhalt einsehbar.

Sc
re

en
sh

ot
: L

an
d 

Sa
ch

se
n-

An
ha

lt

Den Gewerkschaften steht in allen Gesetzentwürfen eine Stellungnahme zu. Oft 
erkennen wir bereits in den Entwürfen Probleme oder Formulierungen, die einer 
Überarbeitung bedürfen. Auch wenn es sich hier und da um einen Kampf gegen 
Windmühlen handelt: Steter Tropfen höhlt den Stein! Wir bleiben für Euch dran.
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Anbindung der Landespolizei in …
… Sachsen

In Sachsen ist die Polizei beim Staatsminis-
terium des Inneren als Abteilung 3 ange-
bunden. Das Sächsische Staatsministerium 
des Inneren ist eine oberste Landesbehörde 
und wird derzeit durch Innenminister Armin 
Schuster geführt. Sein Staatssekretär und 
Stellvertreter ist Dr. Frank Pfeil. Dem Minis-
ter nachgeordnet sind der Leitungsstab mit 
dem Ministerbüro, die Referate Kommunika-
tion/Pressesprecher, Organisationsentwick-
lung, strategische Planung und Controlling, 
die Zentralstelle und die Innenrevision. Wei-
terhin sind dem Minister die Abteilungen 1 
bis 4 nachgeordnet. Dabei sind die Abteilun-
gen 1 für Zentrale Angelegenheiten, Abtei-
lung 2 für Recht und Kommunales und die 
Abteilung 4 für den Bevölkerungsschutz ver-
antwortlich. Abteilung 3 Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung, Landespolizeipräsidium 
führt die Polizei. Landespolizeipräsident ist 
aktuell Jörg Kubiessa. Der LPP ist eine zen-
trale Führungsperson innerhalb der sächsi-
schen Polizei. Er hat einen Leitungsstab Po-
lizei und eine Stabsstelle Innenrevision Po-
lizei. Der Abteilung 3 nachgeordnet sind in 
der Folge das Referat 31 Einsatz, Verkehrspo-
lizeiliche Aufgaben mit dem Inspekteur der 
Polizei und Abwesenheitsvertreter des LPP, 
das Referat 32 Strategische Organisationsent-
wicklung der Polizei, das Referat 33 Krimina-
litätsbekämpfung, Geschäftsstelle Landes-
präventionsrat, Referat 34 Digitalisierung, 
Technik und Haushalt der Polizei, Referat 
35 Personalmanagement, Aus- und Fortbil-
dung sowie das Referat 36 Recht bei der Poli-
zei. Dem Ministerium nachgeordnet sind die 
Polizeidirektionen Görlitz, Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Zwickau, das Landeskriminal-
amt, das Polizeiverwaltungsamt, das Präsi-
dium der Bereitschaftspolizei und die Hoch-
schule der Sächsischen Polizei mit dem Be-
reich Studium und Ausbildung.

Leider verliert die sächsische Polizei durch 
die Anbindung im Sächsischen Staatsministe-
rium den Landespolizeipräsidenten, denn die-
se Rolle wird von der Rolle des Abteilungsleiters 
im Innenministerium überlagert. 
Mike Pfützner

… Sachsen-Anhalt

Das Ministerium für Inneres und Sport (MI 
LSA) ist in fünf Abteilungen untergliedert. 
Die Abt. 2 – Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung – führt als oberste Dienstbehörde die 
Dienst- und Fachaufsicht über die Landes-
polizei (Flächen-Polizeiinspektionen, Poli-
zeiinspektion Zentrale Dienste, Fachhoch-
schule der Polizei und das Landeskriminal-
amt) und wird geführt durch Frau MDgtin 
Christiane Bergmann. Seit zwei Jahren ist an 
die Abteilungsleitung 2 die Stabsstelle Wer-
tebasierende Führung mit ihren Stabsberei-
chen (StB Führung, StB Interkulturelle Kom-
petenz, StB Leitbild/Werte) mit der Arbeits-
gemeinschaft Führung angegliedert. Das 
Referat (Ref.) 21 befasst sich  mit dem Recht 
der Gefahrenabwehr. Für Organisation und 
Ressourcenmanagement in der Landespo-
lizei ist das Ref. 22 zuständig. Dazu zählen 
Haushalt, Beschaffung, Liegenschaften, Da-
tenschutz, Digitalfunk Führungs- und Ein-
satzmittel. Die Polizeiführung obliegt dem 
Ref. 23 (Einsatz, Kriminalitätsbekämpfung, 
Verkehr) unter Leitung von Landespolizeidi-
rektor MR Mario Schwan, dem ranghöchsten 
Polizeibeamten des Landes. Personalange-
legenheiten gehören wie die Aus- und Fort-
bildung, das Dienstrecht der Polizei und der 
Polizeiärztliche Dienst zu den Aufgaben des 
Ref. 25. Dazu kommt Ref. 26, Strategie d. Po-
lizei, EU und intern. polizeiliche Zusammen-
arbeit und Medienarbeit. Zu ihm gehören die 
allg. Gremienarbeit und das Internationa-
le Zentrum. Um der fortgeführten Digitali-
sierung in der Polizei in besonderen Maße 
Rechnung zu tragen, wurde das Ref. 27 ge-
bildet mit den Aufgaben IKT der Landes-
polizei, Produktmanagement polizeilicher 
Fachverfahren und der Leitung des Landes-
programms „Polizei 20/20“. Unter Führung 
der Abt. 2 wird eine Reihe von polizeilich re-
levanten Projekten koordiniert und betrie-
ben. Zur Bewältigung der Aufgaben wird 
eine Vielzahl von Polizisten gebunden, wel-
che nicht selten aus den Polizeidienststel-
len rekrutiert werden und dort Lücken ent-
stehen lassen.
Rolf Gumpert

… Thüringen

Die Thüringer Polizei ist im Ministerium für 
Inneres und Kommunales als Abteilung 4 
eingegliedert und untersteht unmittelbar 
einem der beiden dem Innenminister nach-
geordneten Staatssekretäre, zurzeit Innens-
taatsekretär Udo Götze. In den Verwaltungs-
aufbau des Ministeriums eingebettet sind 
daneben die Abteilung 1 „Zentrale Aufga-
ben“, die Abteilung 2 „Staats- und Verwal-
tungsrecht“, die Abteilung 3 „Kommunale 
Angelegenheiten“ sowie das angeglieder-
te Amt für Verfassungsschutz. Der Abtei-
lungsleiter 4 (aktuell unbesetzt) ist hierbei 
„oberster Polizist“ und Vorgesetzter für die 
ihm nachgeordneten polizeilichen Fachrefe-
rate und Behörden. In Abwesenheit des Ab-
teilungsleiters 4 wird dieser durch den Re-
feratsleiter 43, derzeit Michael Menzel, ver-
treten. Der Abteilung 4 als Oberbehörde 
unmittelbar nachgeordnet sind für die Thü-
ringer Polizei die drei gebildeten Mittelbe-
hörden Thüringer Landeskriminalamt, Po-
lizeibildungseinrichtungen und die Thürin-
ger Landespolizeidirektion. 

Alle drei Mittelbehörden sind sogenannte 
personalführende Dienststellen, deren Lei-
ter sind die Dienstvorgesetzten der dort be-
schäftigten Beamtinnen und Beamten sowie 
Arbeitgeber der jeweiligen Tarifbeschäftig-
ten.  Mit „Thüringer Landespolizei“ ist in 
der Regel die Behörde mit dem mit Abstand 
größten Personalkörper, die Landespolizei-
direktion, gemeint. Dieser steht der Präsi-
dent (momentan unbesetzt) vor. Seit nun-
mehr drei Jahren führt der Vizepräsident der 
Landespolizeidirektion, Thomas Quitten-
baum, die Behörde mit ihren sieben nach-
geordneten Landespolizeiinspektionen, der 
Autobahnpolizeiinspektion und der Bereit-
schaftspolizei Thüringen. 

Die Thüringer Polizei ist mithin in einem 
dreistufigen Verwaltungsbau im Thüringer 
Ministerium für Inneres und Kommunales 
im Freistaat Thüringen angebunden.

Marko Dähne
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Frühjahrsfest der Bezirksgruppe Landeskriminalamt

Am 7. Mai 2024 lud die Bezirksgruppe 
Landeskriminalamt zum Frühjahrsfest 

ein. Unter anderem hielten wir auch eine 
Mitgliederversammlung ab – das Angeneh-
me mit dem Nützlichen verbinden.

„Magdeburg ruft nach Euch! Die Stadt an 
der Elbe wird von einem mysteriösen Ver-
brechen heimgesucht und Ihr seid die letz-
te Hoffnung, um Licht ins Dunkel zu brin-

gen. Nur Ermittler mit einem ausgeprägten 
Sinn für Kriminalistik können jetzt noch 
weiterhelfen.“ Beim Krimispiel übernahmen 
wir die Rolle der Kriminalermittler und tra-
fen uns zuerst am frühen Nachmittag in der 
Innenstadt von Magdeburg. Wir teilten uns 
in mehrere Teams ein, schlüpften in aufre-
gende Rollen und meisterten das interaktive 
Spiel mithilfe unserer Smartphones. Wir leg-

ten mehrere Kilometer zu Fuß 
zurück, lösten knifflige Rätsel 
und entdeckten die Stadt aus 
einer ganz neuen Perspektive. 
Danach begaben wir uns in die 
Strandbar am Petriförder, wo 
sich weitere Kolleginnen und 
Kollegen dazugesellten. Für 
unsere Veranstaltung wurde 
ein Extrabereich in der über-
dachten Lounge der Strandbar 
reserviert, wo wir die Gelegen-
heit nutzten, eine Mitglieder-
versammlung durchzuführen. 
Die Neuwahl des Bezirksgrup-
penvorstandes war unter ande-
rem ein Punkt auf unserer Ta-
gesordnung. Hier möchte ich 

noch einmal die Möglichkeit nutzen, mich 
sowohl bei allen Anwesenden als auch bei 
den gewählten alten und neuen Mitgliedern 
des Vorstandes zu bedanken. Ich darf weiter-
hin Vorsitzende der Bezirksgruppe sein und 
bin gespannt, welche Herausforderungen wir 
in den nächsten Jahren gemeinsam meistern. 
Ohne jedes einzelne Mitglied und jede Funk-
tionärin, jeden Funktionär stünde die GdP 
nicht da, wo sie heute steht.

Im Anschluss läuteten wir den „Feier-
abend“ mit einem kühlen Getränk und Finger-
food ein. Eine Fotobox sorgte für zusätzliche 
Unterhaltung. Wir tauschten uns über aktuel-
le Gewerkschaftsthemen aus, sprachen über 
die derzeitige Motivationslage im Landeskri-
minalamt und den anderen Polizeibehörden 
und lachten auch einfach über die ein oder an-
dere private Anekdote. Besonders gefreut ha-
ben wir uns über einige neue Gesichter. Gera-
de in ein paar wenigen Stunden Freizeit kann 
man sich kennenlernen und vor allem die 
GdP-Vertrauensarbeit schmackhaft machen.

Wie immer war es eine gelungene GdP-
Veranstaltung und ich freue mich auf ein 
nächstes Zusammentreffen.
Eure Isabell Glossmann

Aus der Gesprächsreihe „Die GdP Sachsen-
Anhalt trifft Vertretende der Landespolitik“

Am 26. April 2024 fand ein informelles Tref-
fen zwischen den Mitgliedern des Landes-

fachausschusses Innen, Recht und Kommuna-
les der FDP LSA, Ramona Hoyer und Thomas 
Gürke, sowie Vertretern des GLBV der GdP 
Sachsen-Anhalt statt. Dieses Treffen bot eine 
Gelegenheit, eine Vielzahl von Themen zu er-
örtern, die sich an den Zielen und Vorhaben 
der aktuellen Landesregierung Sachsen-An-
halts im Bereich der Polizeiarbeit und der in-
neren Sicherheit orientierten.

Dazu zählten der Neubau des LKA in Barle-
ben, Initiativen zur Digitalisierung, die Anpas-
sung von Arbeitszeitmodellen unter dem Motto 
„Freizeit ist die neue Währung“ sowie Heraus-
forderungen durch personelle Unterbesetzung 
in der Polizeiverwaltung. Weitere Diskussions-
punkte waren die Steigerung der Attraktivität 
des Landesdienstes, die Überarbeitung des 

Landespersonalvertretungsrechts, das Fahr-
radleasing für Arbeitnehmer:innen und die 
Nachversicherung von beamteten Personen.

Besonders hervorzuhe-
ben ist die erfolgreiche An-
passung der Polizeizula-
ge, die mit Unterstützung 
der FDP-Fraktion im Land-
tag von Sachsen-Anhalt er-
reicht wurde. Ein besonde-
rer Dank gilt Guido Kosmehl 
(FDP), der bei dieser wichti-
gen Zulagenanpassung eine 
entscheidende Rolle spielte. 
Die Wiederherstellung der 
Ruhegehaltsfähigkeit ist 
der nächste Schritt.

Wir werden den Dialog 
mit der FDP und weiteren 

Parteien fortführen und weitere Projekte im 
Sinne der Gewerkschaftsmitglieder auf den 
Weg bringen. Eure GdP

gdp.de/SachsenAnhalt

gdp_lsa

GdP.SachsenAnhalt

GdP_LSA

Spaß in der Fotobox

Ramona Hoyer, Uwe Bachmann, Thomas Gürke und Nancy Emmel beim obliga-
torischen Gruppenfoto
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Die GdP gratuliert
zum 60. Geburtstag
19.7.	 Ralph Rösiger

zum 65. Geburtstag
16.7.	 Jörg Allstaedt
28.7.	 Rolf Berger

zum 66. Geburtstag
15.7.	 Uwe Gerlach

zum 67. Geburtstag
11.7.	 Reinhard Kasch

zum 69. Geburtstag
18.7.	 Michael Wiegert
21.7.	 Werner Thippe

zum 70. Geburtstag
17.7.	 Petra Hüffner

zum 71. Geburtstag
19.7.	 Harald Rohr

zum 73. Geburtstag
 1.7.	 Wolfhard Thiele

zum 75. Geburtstag
25.7.	 Jochem Steinbiß

zum 76. Geburtstag
18.7.	 Vera Dallmann

zum 77. Geburtstag
14.7.	 Helge Siegfried Haun

zum 78. Geburtstag
18.7.	 Hans-Peter Wolter

Nachruf

Wir trauern um:

Albert Schwarz (83)

Wir werden dem Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Der Landesvorstand

Seniorentermine
SGen der PI Dessau/Roßlau
Bereich Wolfen
Am 3. September und 5. November 2024 um 
15 Uhr in der Gaststätte „Am Rodelberg“ in 
Wolfen.

SGen der PI Halle
Bereich PI Halle Haus/Revier Halle
Am 4. Juli 2024 um 14:30 Uhr Vortrag zu di-
gitaler Gesundheit (E-Rezept, E-Akte, Beihil-
fe-App) in der Begegnungsstätte „Zur Fäh-
re“ der Volkssolidarität Böllberger Weg 150. 
Meldung an Rolf Kutschera (01520) 8871292

Am 11. September und am 9. Oktober 2024 
um 14:30 Uhr in der Begegnungsstätte „Zur 
Fähre“ der Volkssolidarität Böllberger Weg 
150.

Bereich Saalekreis
Am 9. September und am 21. November 2024 
um 10 Uhr in der Kegelhalle „Nine Pins“ in 
der Ladenstraße in Schkopau, mit anschlie-
ßendem Mittagessen. Gemeinsamer Ausflug 
der SG Halle und Saalekreis zum Berghotel 
Grillenberg (mit Übernachtung)

am 18. und 19. September 2024:
– Anreise 18. September bis 14 Uhr
– 15–16 Uhr Kaffee
– 16–18 Uhr Bowling
– ab 19 Uhr Abendessen
– 19. September Frühstück, danach Abreise

Eine Teilnahmemeldung ist unbedingt 
bis zum 15. August 2024 erforderlich: 
für Halle bei Rolf Kutschera (01520) 8871292 
und für Saalekreis bei Rainer Ludwig 
(01520) 8859625.
 
SGen der PI Magdeburg 
Bereich Bernburg
Am 8. August und am 12. Dezember 2024 um 
15 Uhr im Vereinshaus der Gartensparte in 
Roschwitz.

Aufgrund möglicher Verschiebungen 
sind die Termine nicht zwingend bindend. 
Bitte fragt bei Euren Seniorenvertretern 
nach, ob die Veranstaltungen wie geplant 
stattfinden.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/S-Termine

Redaktionsschluss

für die Ausgabe 08/2024 ist am 
Freitag, dem 28. Juni 2024,

und für die Ausgabe 09/2024 am 
Freitag, dem 26. Juli 2024.

Für Manuskripte, die unverlangt eingesandt 
werden, kann keine Garantie übernommen 
werden. Anonyme Zuschriften werden nicht 
veröffentlicht.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/DP-LSA

zum 79. Geburtstag
17.7.	 Christian Ritter

zum 81. Geburtstag
13.7.	 Monika Müller

zum 83. Geburtstag
 9.7.	 Joachim Beese

zum 84. Geburtstag
29.7.	 Günter Hasskerl

zum 85. Geburtstag
 9.7.	 Friedhelm Standar

Der Veröffentlichung des Geburtstags muss 
explizit zugestimmt werden. Viele von Euch 
haben das bereits getan, andere noch nicht. 
Wenn Ihr Eure Einwilligung geben wollt, geht 
dies am schnellsten per E-Mail an lsa@gdp.de 
oder Ihr wendet Euch an die Vorstände der Be-
zirksgruppen, die Vertrauensleute oder die Se-
niorenvertreter. Diese verfügen über Listen, auf 
denen Ihr Euch eintragen könnt.
Jens Hüttich


